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/s»»o 1 / ^ / . S«lnabenl>s den 6. kebruar. , Xo. l5. 

Breßlau den 5. Febr. durch diesen Todes-Fall versetzet worden, noH 
Die zuPlessevon unsernTruppen zussrie- nicht wieder erholen; und diese gantzeSeadtßl 

ßes^ Gefangene gemachte Insurgenten sind welche nach so vielen erlittenen feindliche» 
von hier zurAuswechslung nach Neisse trans- Drangsalen durch die hohe Gegenwart S r? 
portiret worden. Heule rücken die beyden Ca- Kaisecl. Ma j . kaum wieder zu respiriren an» 
»allerie-Reg menrer, Prlntz und M a ckgraf fing, empfindet und bedauert diesen Verlust 
Friedrich und von Boddmbruck, aus der Cam/ um desto mehr, weil solche nur von kurtzeß 
pagne hier ein; Hie übrigen Infanterie-Regi? Dauer gewesen. Der Anfang von der Krank-
»nenter aber sind in die Cantomrungs^dar- heit diesis Monarchen war ein heftiges mit 
<iere an der Neisse verleget worden. vielen Schmertzen begleitetes Podagra; die 

München den 21. Jan. Herren Medici kessen es an ihrer GeschMgM 
Gestern war der betrübte Tag, an welchen keit nicht fehlen, diesen Zufall methodiee ver-

die treugehorsamste Kn f t r l . Erblande ihres mittelst zmahllger Eröffnung der Ader zu heK 
gnsdiasten Landes-Vaters, unv das gantze den; sie konnten aber dem ohngeachtet das 
Römisch -T utsche Re'ch stlncS Oberhaupts Aufsteigen des Podagra in den Leib und Mas 
durch d ls frühzeitige und unvermuthete Ab- gen keinesweges verhindern, welches diese» 
sterben s r . Kaljerl. Majestät beraubet wor- unvergleichlichen Printzen in wenig Tage» 
den Der Kaiser!. Hof kan sich von der un- aus der Zeit in die Ewigkeit versehte. Se-

MW« MsGMj.hlMsenbe^W herannahen-
' ' ' pe» 

«, 



6 4 « ( o ) <e 

den Tobes-Schmertzen eine in allen Zufällen Platzes, Graf von Marck, vor kmtzem ange, 
ihres Lebens mannigfaltig geprüffte Stand, langet ist. 
haftigkeit und Geduld und überliessen sich mit Ncm den 2. Jan. 
volltommner Resignation dem göttl. Willen. Der Cardmal Aqvaviva erhielt letzthin ei-
Einige Stunden vor Dero Höchstseligen Hin« nen Courier aus Epan en, und rei'tte hier-
t l i t umarmte« sie den Hertzog v. Zweybrück auf am verwichnen Montage nach Vlterbo, 
«nd dessen Herrn Bruder sehr zärtlich und um sich mit dem Spanischen General, Grafen 
nahmen von «hnen bey volltommnew Verstan- von Gages, zu unttneden; Den folgenden 
de aufs beweglichste Abschied. Tag gegen Abend aber kam derselbe wieder in 

Der Feldmarschall, Graf von Seckendorff, diese Stadt zurück. Man hält utelhanpt da, 
befindet sich seit etlichen Tagen allhier, um vor, daß die Spanische Armee mit nächstem 
die nöthigen Veranstaltungen vorzukehren, aus ihren Quartieren aufkechen, um» die O-
die Oestr. Progressen in der Ober-Pfaltz auf« perationes wieder anfangen dürfte; w,<s die-
zuhalten. M a n saget, daß man Vorhabens selbe aber vor eine Route n hnnn möchte, ist 
sey/ auf der Seite von Passau eine Diversion noch unbekandt. Einige behaupten, daß sie 
zu machen. Hen !8ten erhielten alle Ossi- der Oestreichschen folgm, und andre glauben/ 
tiers Ordre in 2mahl 24 Stunden bey ihren daß sie Toscana altaqnren werde. Zur Be« 
Regimentern zu seyn. Hen i M N marschir, Häuptling dieser letzten Meynung und um sol¬ 
len 5ac> Mann von dem 3elb«Regiment nach che desto wahrscheinlcher zu machen, will man 
Vllshofen, wo die Oestreicher schon den 7ten vorgeben, Se, Sltllianische Waj. hatten dem 
dieses eine ziemliche Schlappe bekommen ha- Minister des GroßlMtzoas zu Neapolis decla» 
ben. Hie Oestr. Husaren und Pandurm, riren lassen, wie Sie hofften daß man nicht 
welche sich zu Hofklrchen jenseit der Honau langer anstehen wm de, Ihnen wegen der For« 
eingefunden hatten, sind durch die guten Ver- derungen auf die Mobi'iar < Verlassenschafft 
anstaltungen des Generals du Chaffat mit des Hauses Medios und der. verwiuweten. 
Verlust ÜQ Mann Todten undBleßüeen aus Cburfürstln in der Pfaltz Satisfaktion zu ge< 
gedachtem Ort vertrieben worden. den; wohin man noch hinzufüget, wie der 

Hüsseloorffden 24. Jan . Hof zu Madrit eben demselben Minister be< 
Alle alte Regimenter S r . Churfürstlichen kandt gemacht, daß der Großheltzog die Neu, 

Durchl von der Pfaltz haben Ordre erhalt tralitat gebrochen, und unter der Hand den 
ten sich in Bereitschafft zu setzen, in de Cam- Feinden des Hauses Bourbon favorisiret habe, 
pagne zu gehen,zu welchem Behuf denen Oft Es werden öfters in Gegenwart des Cardinal-
ficiers eine gewisse Summe Geldes zur An, Staats/Secretarii Congrlgationes gehalten, 
schaffüng ihrer Eqvipage avanciret wird. Hie um Mit te l aussindig zu machen, die ausser» 
hindurch abgehende Besatzungen werden durch ordentliche Ausgaben zu bestreiten, welche dag 
ein National-Regimmt, welches die knndstän« Gouvernement zur Unterhaltung der beyden 
de errichten, und durch ein Corps Land - Mi< Armeen, so diesen Staat nach eignem Gefal-
litz, so Se. Churfürst!- Durch!, in diesen vey< len übelsihwemmen, nöthig hat. 
deft Hertzogthümern fnmiren lassen, wieder Paris den 19 Jan . > 
ersetzt. Am verwichenen Sontage ist dieser- Her Marschall de Camp und gewesene O-
halb eine Ordonantz publiciret worden, und berste über ein Regiment Schweitzer, M r . 0« 
man ist im Begriff dieses Vorhaben schleinigst Courten, wird mit nächstem nach Berlin ab-
zur Execution zu bringen. Inzwischen sind reisen, und bey S r . Preußischen Majestät ei< 
zc?Q. Bauern nach der Festung Iül lch geschi- ne wichtig« Commißion ausrichten, sobald er 
M worden, woselbst des Gouverneur dieses seine Instruttion vpn dun Hrn. von Argen-

son 
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ihn "nebst den Copien dererjenigen Schrift Moscau den 28. Dec. 
len erhalten, die dem Marschall vonBell- Is- Der berühmte Chef der Kalmücken UNh 
levondem Feinde abgenommen worden; man Tartarn, Donduc-Ombo/besten 3and unweit 
ist im Begriff wegen dieser an nur gedachtem des Casplschen Meeres und der Wolga liegt, 
Marschall gebrauchten Gewaltthätigkeit sol- und diesem Reiche lributair ist, hat beschlosst» 
che Meftres zu nehmen, die hinlänglich seyn die Christliche Religion nach den Gebräuchen 
werden, eine volikommne Salisfaction zu er- der Griechen nebst seiner Familie anzuneh, 
halten. Der Marschall von soigni, welcher men z seine 3. Söhne sind bereits hier ange-
hierher kommen solle, hat Ordre bekommen, langt, welche gttauffet und auf Europäische 
sich vorhero zu dem Marschall v, Malllebois Art erzogen werden sollen, 
zu begeben, umdieserhalb das nöthige mildem^ Hamburg den 24. J a n . 
selben zu concertiren. Her General Lieutn. Zu CuMden sind 2. Englis. Fregatten und 
von Ereil sol! auf Ordre des Hofes zo. Ba- l . Ehaloupe angelanget; man saget, baß der 
taill. und 50. Escadrons, welche ihre Qvar- Oberst Douglas sich am Bord derselben be, 
tiere an der Mosel haben, zusammen ziehen, finde, um den Marschaä von Bell-Isle und 
und nach dem Nieder-Rhein marschiren lassen, den Ritter, seinen Bruder, abzuholen, u, nach 
M r . de la Röche Allard, welcher kürtzlich zum Engelland zu führen. 
Vice-Admiral von Franckreich ernennet wor, Dresden den 27. Jan . 
den, ist vor einigen Tagen mit Tode abgegan- Nachdem aus München die sichere Nach« 
gen. Dieser Offlem wird wegen seiner gros- richt eingelauffen, daß Se. Kayserl. Majestät 
sen Erfahrung lm See Wesen sehr bedauert. mitTode abgegangen; so haben Se. König!. 

Madrit den 4. J a n . M a j . unser allergn. Herr, das Reichs - Vica-
Es ist seit undencklichen Zeiten hier keine so riat in den Landen des Sachschen Rechts/ als 

kalte und rauhe Witterung eingefallen, als Churfürst und Hertzog zu Sachsen/ sogleich 
in diesem Jahre, Her Hertzog von Monte- angetreten, 
mar traf gestern morgen hier ein; Er hatte Nibda den 19. J a » , 
die Ehre von beyden Kön. M a j . M a j . zum I n hiesiger Nachbarschafft hat sich unlängst 
Handkuß admittiret zu werden; der König ein trauriger Zufall ereignet: Nachdem nem? 
empfieng ihn auf das gnädigste, und declarir- lich eines Bauern Sohn von Unlerschmit-
te denselben zum Kriegs-Minister. Zu B i l - ten, so ein etwa eine halbe stunde von hier 
bao ist ein Spams Schiff von Vera-Cru<r an- gele^eneöDorf ist, in eine ebenfalls nicht weit 
gelangt, welches ausser den geladenen Waa- von hier entfernte Papier-Mühle gegangen, 
ren ein Mill ion Piasters, worunter sich 600000 und mit der eben darinnen befindlichen Magd 
»or die Rechnung des Königs befinden, mit, Muthwlllen treiben wollen; so ist er unver-
gebracht hat. M i t eben diesem Schiff ist die sehens von dem Wellbaum und den daran 
Nachricht eingelauffen, daß in dem lauffen- befindlichen Zapfen am Rock ergriffen, und 
den Monath noch 2. andre Schiffe erwartet sogleich todt gedruckt worden, so daß man groft 
werben, die an baarem Gelde, ohne die Maas se Mühe gehabt? ihn mit Abhauung der Za» 
ren zu rechnen, ?. Millionen Plasters am Bord pftn wieder hervor zu bringen. SiestrMensch 
haben sollen. Die aus Andalusien zur Ver- hatte kurtz vorher in einer schwartzen Aegens 
stärckunq der Armee des Infamen Don Phi- haut ein Gespenst und sogenannten Niclas 
lippsausmarschirtelö.Bataillons sind bereits agirt, und viele Leute erschrecket, worüber« 
in Catalomen angelangt Aus Lissabon wird auch allhier bestrafet worden; daß aljo diese 
berichtet, daß der I n f t n t Hon Piętro sich mit Begebenheit wegen dieser Umstände merckwür-
der Printzeßtn yon B a i l h seiner Nie«/ ver- big ist, und andtrn aus vorwitzigen und ver¬ 
Wahlen werde, tolenw 
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botenen Wegen billig zur Warnung dienen men gegen und auf den Mann a n ; de« 
tan . sich aber den Augenblick sehr hurtig und sol-

London den 15. Januar. chergestaltauszudrehen wüste, daß stesilbst ins 
Die vorige Woche siel in Bedfordshi«, etwa Wasser purtzelte, und wie ein Stein zu Grün-

3 Meilen von der Stadt keighton, folgende de gleng. Man zo^fis todt heraus, und be-
seltsame Begebenheit vor: Ein neulich virhey- grub sie bey grossem Zulauff aller umliegen-
tatheter Mann daselbst war in seiner Wahl den Dorffschafften zu Jedermanns nicht ge^ 
so unglücklich gewesen, daß er bald nach der rmger Verwunderung. Aas hieß, einem an-
Hochzelt, seiner Frauen zugeschworen, er wol- dern die Grube graben, und selbst darein 
le sich, ehe 14 Tage vorüber wären, in dem fallen. 
Nächst gelegenen Teiche ersäuffen. Wie nun Brüssel den 21. Jan . 
der i4te Tag anbrach, und der Mann sich wei- Die Engl. und Hollandischen Truppsn, wel¬ 
ter nichts mercken ließ, hatte die Frau doch so che noch m den Oestreichs. Niederlanden sts-
diel Güte, ihn seiner Entschließung dienstge- hen, erhielten den 18. dieses Ordre sich marsch, 
fiissenst zu erinnern, damit er nicht meyneidig fertig zu halten. M a n glaubet, daß die Be¬ 
werben mögte; sie erhielt aber von demselben wegungen von 25- bis 26000. Mann Fran-
die Antwort, daß er nach reiferer Ueberlegnng tzöschen Truppen in der Gegend von Oudenar-
sich uicht wohl aus freyen Stücken also er- de hierzu Gelegenheit giebet. Gestern wurde 
träncken könne, weil es ja ein offenbahrer bey dem Grafen von Kaunitz aufs neue ein 
Selbstmord seyn würde; wiewol, wenn sie ihn gross-r Kriegs-Rath gehalten, und man ê pes 
mit eigner Hand ins Waffer werffen, oder et- dirte hierauf 2. Couners nach dem Haag und 
wa nur mit Nachdruck hineinstossen wolte, so London. Ner Hertzog von Aremberg ist diese 
sey er bereit, solches gerne geschehen zu lassen, Nacht von hier abgereiset, ohne daß man weiß, 
und sich des Endes an den äussersten Rand was er vor eine Route genommen hat. 
des Weihers getrost hinzustellen. Sie hielt Leiden den 25. Jan. 
«s für aenehm, und er setzte seines Theils den Die Flotte des Admiral Torres ist glückt. 
Vorschlag alsobald ins Werck. Hie Frau angekommen; sie hat 2. Millionen Piastres 
«ar nicht f au l , sondern liess sodann aus auf Rechnung des Königs in Spanien und 
vollem Leibe mit vorwärts gestreckten Ar- 8. Miülonen vor die Kauffleute mitgebracht 

Herr George Wilhelm Gümsch zu Breßlau macht hiemit bekandt, baß die Ziehungsbo-
gen der General-Staaten Lotterie 4ter ClaS ankommen, bey ihm zu lesen, auch die erhalte¬ 
nen Gewinnst und Prämien gleich baar zu empfangen seyn. Den 22 Febr. wird die 5 « 
Clas gezogen und vorm loten dieses wird die Renovation mit6Rthlr . aufjedes nicht getroft 
fene Loos zu besorgen seyn. Bey Verlust derselben. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
l ) D e r Zuschauer, eine moralische Schrift, aus dem Englischen überseht, ber9te Theil, als 

eine Zugabe zu den 8 Theilen, kostet 1 Rthlr. desgl. sind die 8 Theile zu haben vor 8 R t l r . 
2) UiKoiee äe k äerniere 6uyrrs en Lokemo. avec Plan«. 1745. 2 F l . 
3) Belustigung des Witzes und Verstandes, Hornung. 1745. z sgr. 

rie äo5 ?lan8 cle Lat2lUe8. 

5) Lebens-Geschichte des Dechants von Killerine in 12 Büchern aus dem Frantzöschlfl ßhW» 
setzt, nedst seinem beslmdern Pnt ta i t . s 3ll<il^ 8vy. f Rth lh ^ 


